
Verkehrschild "Kreuzung" Herbergstraße / Hochmuttinger Straße
Antrag Nr. 14-20 / B 07292 des Bezirksausschusses des 
Stadtbezirkes 24 Feldmoching-am Hasenbergl vom 17.12.2019

Sehr geehrter Herr Auerbach,

Gefahrenzeichen wie das Schild „Kreuzung“ (Z 102 StVO) dürfen nur dort aufgestellt werden, 
wo tatsächlich eine Gefahrensituation gegeben ist, wobei auch der Grundsatz der stadtweiten 
Gleichbehandlung zu beachten ist.
Das Bayerische Staatsministerium des Innern als oberste Straßenverkehrsbehörde des 
Freistaates Bayern hat in einem Schreiben vom 24.08.1998  zu diesem Thema ausgeführt, 
dass in Tempo-30-Zonen auf Gefahrzeichen stets zu verzichten ist.

Bei der Herbergstraße handelt es um eine Tempo-30-Zone, was auch für den aus der 
Hochmuttinger Straße einfahrenden Verkehr klar erkennbar ist. Die Einmündung ist zwar für 
eine Tempo-30-Zone relativ breit, doch ist die Situation durch die beidseitige Wohnbebauung 
für jeden Verkehrsteilnehmer in der Herbergstraße Richtung Westen eindeutig einschätzbar, 
da er sich ja bereits innerhalb einer Tempo-30-Zone bewegt.
Da im Zeitraum 01.01.2017 – 31.12.2020 an dieser Einmündung kein einziger Unfall registriert
wurde, ist keine Gefahrensituation gegeben, die die Aufstellung von Gefahrzeichen innerhalb 
einer Tempo-30-Zone rechtfertigen könnte.
Nach Einschätzung der Polizei ist die gefahrene Geschwindigkeit an dieser Stelle nicht sehr 
hoch und der Verkehr aus der Hochmuttinger Straße derzeit sehr gering, so dass aufgrund der
guten Einsehbarkeit der Einmündung auch bei evtl. Fehlverhalten einzelner angemessen 
reagiert werden kann.

Nach Bezug des geplanten Neubauviertel an der Hochmuttinger Straße bedarf die Situation 
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ggf. einer Überprüfung, doch ist derzeit auch ein Straßenausbau im gesamten Viertel geplant, 
der auch diese Einmündung umfasst, so dass sich das Problem auf längere Sicht erledigen 
dürfte.

Mit freundlichen Grüßen


